
   

Gerne nehmen wir Stellung zur Vernehmlassung zum Bundesgesetz über den steuerlichen Abzug der 
Berufskosten von unselbständig Erwerbstätigen. 

Die Vorlage geht für uns in die richtige Richtung und beinhaltet eine klare Verbesserung im Vergleich zum 
Status Quo. Die derzeitige Möglichkeit, lange Arbeitswege vom steuerbaren Einkommen abzuziehen ist ein 
Treiber für die Zersiedelung und das biodiversitäts- und klimaschädliche Verkehrswachstum. Dieser 
Missstand wird durch die Vorlage zumindest teilweise reduziert. 

Wir sind jedoch klar der Meinung, dass die in der Vorlage enthaltene Möglichkeit, die Berufskosten und 
damit die Pendelabzüge weiterhin auch effektiv als Abzüge geltend zu machen, den positiven Effekt der 
Pauschale deutlich mindert und fordern deshalb die vollständige Umstellung auf das System der Pauschale 
ohne die Möglichkeit des Abzugs der effektiven (Pendler-)Kosten. 

Wir bitten Sie, unsere Vorschläge und Anliegen zu prüfen, und stehen für Fragen gerne zur Verfügung. 

 



 

 

 





  





 

Wir fordern deshalb folgende Änderung:

Verworfene Alternativen 

Wir stellen uns dezidiert gegen die – verworfene – Variante, die Fahrtkosten von der Pauschale 
auszunehmen und weiter nur effektiv zum Abzug bringen zu können (Erläuternder Bericht, Seite 15, 
Begründung siehe oben). 

Umgekehrt würden wir die ebenfalls geprüfte Variante der Streichung des Abzugs für die Fahrkosten sehr 
begrüssen. Dies wäre die einfachste und effektivste Massnahme, die derzeitigen steuerlichen Fehlanreize hin 
zu mehr Pendelverkehr abzuschaffen. Studien aus Deutschland belegen den positiven Effekt einer 
Beschränkung des Pendlerabzugs auf die Umwelt. Das Fraunhofer Institut berechnete, dass eine 
Abschaffung des Pendlerabzugs die gefahrenen Autokilometer um bis zu 2.6 Prozent reduzieren würde. 
Andere Studien belegen, dass die Zersiedelung des Landes gebremst würde. 

Die Begründung für die Nichtberücksichtigung dieser Variante fällt im Erläuternden Bericht (Seite 15) etwas 
dürftig aus, mit dem Verweis darauf, dass alle Elemente, welche heute als Berufskosten abgezogen werden 
können, auch in Zukunft beibehalten werden sollen. Diese Argumentation überzeugt schon deshalb nicht, 
weil mit der Vorlage eine allgemeine Pauschale geschaffen werden soll, welche ja gerade diese einzelnen 
Elemente nicht beibehält, sondern abschafft (für diejenigen Personen, welche die Berufskosten nicht effektiv 
abziehen, aber noch besser für Alle). 


